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Es ist sonst nicht üblich und wird von unseren Kreisen ausGründen, die sich aus unseren Berufspflichten ergeben, sorgfäl¬tig vermieden, die eigene Not an die große Glocke zu hängen.Uber die Not der deutschen Presse infolge der Papierfrage hateinen solchen Umfang angenommen, daß wir das Wiederstre¬

ben gegen eine öffentliche Besprechung unserer häuslichen Sor¬
gen überwinden müssen. Die Presse ist das Instrument deröffentlichen Meinung . Die öffentliche Meinung bildet im Bolks-'taat die Grundlage aller Regierungsautorität . Soll die
presse ihrer schweren Aufgabe gerecht werden, so muß sie le¬bensfähig und unabhängig bleiben. Sie ist aber nicht lebens¬fähig, wenn die Herstellungskosten die Einnahmen dauernd über¬ubersteigen, und sie ist nicht unabhängig , wenn sie zur Aus¬gleichung dieses Unterschiedes auf Geschenke der Regierungangewiesen bleibt. Abgesehen von allen anderen Faktorenim Werdegang einer Zeitung, die wir schließlich mit jedemanderen Gewerbe teilen, haben wir ganz besonders unter dem

Papiermangel und der reißenden Ueberteuerung des Papiers
zu leiden. Es fehlt den Papierfabrikanten an Kohlen und Holz¬
stoffen. Beides wird, da eine Einfuhr aus dem Ausland wegender Valuta unmöglich ist, in Deutschland gewonnen. Auch die
Kohlennot ist ja allgemein, aber der Holzstoff, aus dem das Zei¬tungspapier erzeugt wird, wäre billiger und reichlicher zu ge¬winnen, wenn der hauptsächlichste Waldbefitzer, der Staat , die
nötigen Sorgen tragen würde. So haben die Verhältnisse sichnunmehr dahin zugespitzt, daß die Zeitungen schon wieder zueinem großen Aufschlag der Bezugspreise gezwungen sind. Wiewenig die Regierungskreise ihre Aufgabe gegen die Presse er-fiillen, wie unzulänglich ihr Verständnis für die Bedeutung der
Presse ist, ergibt sich auch daraus , daß man die Zeitungsanzei-

en mit einer Luxussteuer belegt hat, die nach gesetzlicher Vor¬rat auf die Anzeigen abzuwälzen ist. Die Haupteinnahme¬
quelle der Zeitung fließt nicht aus dem Bezugs- sondern ausdem Anzeigenpreis. Solange aber die Anzeigen als Luxusgelten, bleibt der Zeitung nichts anderes übrig, als immer wie¬
der das Abonnement zu steigern. Das alles ist so einfach, daß
es der schlichteste Leser begreift. Nur die Regierung im neuen
Reiche will es nicht verstehen. Wirtschaft, Horatio I

' r Volksschulausschußdes Landtags hat seine Beratun-)er Gesetzentwurf i" '
Der positiv christli
der Bürgerpartei , die gemeinschaftli
Bekenntnisschule kämpften, wurde

stimmt̂ Auch der Finanzausschuß und alle übrigen Ausschüsse

m beendet. Der Gesetzentwurf ist im wesentlichen unverän¬
dert geblieben. Der positiv christlich berichtete Widerspruch desZentrums und der Bürgerpartei , die gemeinschaftlich für dieSchaltung der Bekenntnisschule kämpften, wurde niederge-
stimmt» Auch der Finanzausschuß und alle übrigen Ausschüsse
sind nun in dieser Woche beisammen und treffen die Vorberei¬tungen für die Wiederaufnahme der Vollsitzungen des Hausesam9. März, die dann den Rest des Monats über dauern sollen.
Auch die Landwirtschaftskammer ist zusammengetreten und hatzunächst ihren Vorstand gewählt, wobei die Vorschläge des
landwirtschaftlichen Hauptverbandes durchdrangen. Damit hat
der wichtigste Teil unserer Volkswirtschaft nun auch bei unsseine ständige Vertretung erhalten, wie sie das Handwerk undder Handel schon so lange haben. Wem fällt in unserer Zeit
nicht das Wort ein: Hat der Bauer Geld, hats die ganze Welt.Der Wiederaufbau Deutschlands muß getragen sein von einerblühenden Landwirtschaft. Der Landwirtschaftskammer möge
es beschicken sein, den Stolz unseres Landes, einen leistungs¬
fähigen und arbeitsfrohen Bauernstand zu erhalten. Unsere
Ernährungsschwierigkeiten, wie sie erst wieder von berufenerStelle auf dem Einwohnerwehrtag in Stuttgart geschildert
wurden, lassen keinen Zweifel darüber aufkommen. Der BauerMfft . Für ihn gibts keinen Achtstundentag. Ordnung undSparsamkeit sind ihm selbstverständlich. Diese beiden Stützen
unserer Existenz müssen aber auch in allen anderen Berufen bisUr Staatsleitung hinauf gepflegt werden. Auf demselbenEinwohnerwehrtag hat in einer klugen .überaus freimütigen
Rede der Unterstaatssekretär Hitzler sich zum Sprachrohr dieserErkenntnis gemacht. Der deutsche Währungs - und Arbeits¬bund, der neulich in Stuttgart gegründet wurde, hat sich die¬
selbe Aufgabe gesetzt. Der SüdwestdeutscheKanalverein will
aus seinem Gebiete dazu beitragen, uns ans der atemraubenden
Einschränkung der Kriegs- und Friedenslasten zu befreien. So
wirken alle Kräfte zusammen, das Land vor dem UntergangN bewahren, aber an jedem Einzelnen liegt es, ob das große
Werk gelingt.
^ , Post und Eisenbahn gehen nunmehr vollends rasch an dasReich über. Für unsere Postangestellten erhalten wir eine
Viertel Milliarde . Auch für die Ablösung unserer EisenbahnenMeine Verständigung erzielt, die Ablösungssumme aber noch
nicht bekannt. Es ist ein gewagtes und gefährliches Experiment,unseren gesamten Verkehrsapparat in die Hände der Berliner
Regierung zu geben, der wir nur schwer das nötige Vertrauen
UngMnzubringen vermögen. Eine Frage sei dabei gestattet:me Württ . Staatsobligationen waren bisher zu einem erheb-
»chen Teil gedeckt durch den Wert der eigenen Verkehrsanstalten,
^ es künftig damit gehalten werden? Wir vermissen beioer Reichsregierung nichts schmerzlicher als den alten deutschen
Ordnungssinn. Um nur eines zu sagen: nicht weniger alsMO Kriegsabwicklungsstellensind heute noch mit der Aus¬
losung des alten Heeres beschäftigt, also ein ungeheuerer Appa¬rat mit Hunderttausenden von Beamten und ungezählten Mil-
lwnen von Kosten. Hier müßte rascher abaebaut werden... Die Nationalversammlung , die in dieser Woche nach sünf-woch-ger Pause ihre Beratungen wieder ausgenommen hat,
wüte sich darum kümmern. Ihre sonstigen HauptaufgabenMd die noch ausstehenden Vorlagen der Reichseinkommenstcner

der Körperschaftssteuer, die Fertigstellung des Reichshaus-Wtsplanes für 1920 und die längstersehnte Ausarbeitung eines
Wahlgesetzes für den Reichstag und den Reichspräsidenten,^sonders schwierig wird es sein, die Vorbereitungen für die' — - - . - . Kxj

Steuerhinterziehungen nachgesagt werden, besitzt natürlich mcht
haben uns über diese

ntersuchung
über den Ver¬

lauf des Erzberger -Helfferich-Prozesses versagen müssen, umnicht in ein schwebendes Verfahren einzutreten. lieber Erz¬berger gilt das Wort Schillers über Wallenstein: Von derParteien Gunst und Haß verwirrt , schwankt sein Charakter¬bild in der Geschichte. Die Wahrheit wird das letzte Worthaben.
Ein Blick auf das Ausland zeigt uns die wachsenden

Zwar wußte der
, der jetzt anstelle von^ _ . . . iedergutmachungskommisston.Äs er zum Obersten unserer Fronvögte ernannt wurde, seinenNachfolger Deschanel bei der Amtsübergabe im Elhseepalast

förmlich darauf zu verpflichten, daß Deutschland nichts geschenktwird, aber bei den anderen Ententegenossenmacht sich doch all¬mählich ein Stimmungswechsel bemerkbar. Für die englischePolitik ist es ungemein bezeichnend, daß der Träger versöhn¬licherer Gedanken und Führer des alten englischen Liberalis¬mus , der frühere Premierminister Asquith wieder ins Unter¬haus gewählt wurde, ein Umstand, mit dem Lloyd George ernst¬lich zu rechnen hat. Auch die immer starrköpfiger werdendeHaltung des Präsidenten Wilson, der offenbar entschlossen ist,alle Machtbefugnisse für die restliche Dauer seiner Amtszeit aus¬zunützen, benimmt allmählich der Rachsucht unserer Feinde den
schlimmsten Stachel. Und so dürfen wir auch hoffen, daß derwackere Nachbar Holland Recht behält, wenn er sich jetzt ebensomannhaft weigert, den früheren deutschen Kaiser in eine Ko¬lonie zu verschicken, wie er es schon vorher abgelehnt hat, ihn
den Feinden auszuliefern.

^ geworoenen Ainnenn noiwenoig. Lias gl ein ooies
bäumt ^ sich der letzte Rest von nationalem Stolz auf-
. Erschwert werden alle diese Arbeiten durch die Tatsache,rraeschäftsstelle erveM .A dcr Reichsfinanzminister Erzberger sich bis zum Schlüsse- —A .bon  ihm selbst beantragten Untersuchung über seine Steuer-"Uarirngen hat entbinden lassen. Ein Kinanzminister, dem

)aft bevorzugt.

Deutschland.
Stuttgart , 27. Febr. Gegen die Tanzbelustigungen und

Fastnachtsfestlichkeiten hat die Landtagsfraktion der Deutschen
demokratischen Partei am 19. Dezember vorigen Jahres eineEingabe an das Ministerium des Innern gerichtet. Daran » isteine Antwort des Ministeriums eingeganaen, die u. a. besagt)

„Die Tanzlust und Vergnügungssucht weiter Kreise derBevölkerung nach Tunlichkeit einzudämmen, betrachtet auch dasMinisterium als eine wichtige und dringliche Aufgabe. Die zu-siändigen Polizeibehörden sind veranlaßt , den auf Einschrän-ung öffentlicher Lustbarkeiten abzielenden Vorschriften mitallem Nachdruck Geltung zu verschaffen. Von einem völligenTanzverbot ' mußte namentlich auch um deswillen Abstand ge¬nommen werden, weil eine große Anzahl der beteiligten Polizei¬behörden erklärt haben, daß die ihnen zur Verfügung stehendenMachtmittel zur Durchführung eines solchen Verbots nichtausreichen".
Karlsruhe , 27. Febr. Die badischen Staatseisenbahnen hat¬ten im Januar ds. Js . eine Einnahme von 27141000 Markgegen 16 239 000 Mark im gleichen Monat des Vorjahres . Da¬

von entfallen nahezu 6 Millionen auf den Personen -̂ der Restauf den Güterverkehr und sonstigen Quellen. Die Einnahmevom Januar 1919 bis einschl. Januar 1920 stellt sich schätzungs¬weise auf etwas über 253 Millionen, d. s. 76Z Millionen mehrals in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1918.
München, 27. Febr . In Oberbayern fanden mehrere Bau¬erntagungen statt, die vor» dem der Deutschen demokratischenPartei angeschlossenen Bauernbund und den demokratischenOrtsvereinen veranstaltet wurden. In einer in Seefeld abge-baltenen Versammlung nahm der Generalsekretär des bayeri¬schen Bauernbundes das Wort und erklärte, daß zwischen denbayerischen Bauern und dem deutschen Bauernbund eine we¬sentlich höhere politische Verwandtschaft bestehe, als mit Dr.Heim. Auch der bayerische Bauernbund werde fest zum Reichehalten ; die befürchteten separatistischenTendenzen seien nichtbegründet.
Saarbrücken, 26. Febr. Infolge der beunruhigenden Lagein Saarbrücken und wegen der offensichtlichen antifranzösischenStrömungen in der Arbeiterschaft ist die Garnison in Saar¬brücken verstärkt worden. Auch in St . Ingbert und Homburgsind französische Truppenverstärkungen eingetroffen. Mehreremarokkanische Bataillone wurden auf die Ortschaften des Saar¬gebietes und der Saarpfalz verteilt.
Neuerdings wird wieder ein ITjähriges Mädchen in Saar¬brücken vermißt. Die Zahl der in Saarbrücken seit Beginn der

französischen Besatzung verschwundenenMädchen und Frauenbeträgt jetzt 45.
Berlin , 26. Febr. Angenommen wurde ein Gesetzentwurf

betr. die Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte bei bür¬gerlichen Rechtsstreitigkeitenund vermögensrechtlichen Ansprü¬chen. Während bisher die Wertgrenze 600 Mark betrug, ist siejetzt im Entwurf mit Rücksicht auf die große Entwertung desGeldes auf 1200 Mark erhöht worden. Angenommen wurdeschließlich noch eine unter dem Druck der Entente notwendiggewordene Ergänzung Des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegs-Verbrechen und Kriegsvergehen. Sachsen enthielt sich derStimmabgabe.
Berlin , 27. Febr . Zu einer größeren Kundgebung kam esgestern nach der Verhandlung im Helfferichprozeß, als Herr vonBethmann Hollweg die Straße betrat . Mehrere hundert Personen begrüßten den früheren Reichskanzler in stürmischer Weiseund brachten Hochrufe auf ihn aus . — In Berlin haben die Ver

Handlungen mit der Sowjetrepublik wegen der Heimschaffungder Gefangenen begonnen. Sie sollen io beschleunigt werden,
daß in Kürze mit der Unterzeichnungdes Abkommens gerechnetwerden könne. — Aus Montevideo, Hauptstadt der südamcrika-nischen Republik Uruguay , ist der Reichsregierung folgendesTelegramm Angegangen: Die Deutschen in Montevideo, vondem Druck der schmachvollen Auslieferungsansprüche befreit, be¬
glückwünschen die.Regierung und ihre Volksgenossen zu ihrer
festen abwehrenden Haltung.

Auf der Tagung des SüdwestdeutschenKaualvereins,
die eine eindrucksvolle Kundgebung der Einheit zwischen Re
gierung und Verein darstellt, fand einmütig folgende Entschließung Annahme:

„Die Mitgliederversammlung des Südwestdeutschen KanalvereinS e. V., Stuttgart , zusammengesetzt aus den berufenen

Vertretern von Industrie , Landwirtschaft, Handel und Hand¬
werks von Städten und Gemeinden und Von den beteiligte»Behörden, spricht ihre Genugtuung darüber aus, daß das Reichdie von den Ländern Württemberg , Baden und Hessen und de»Südwestdeutschen Kanalverein vertretenen Wasserstraßen tat¬
kräftig fördern und der Nationalversammlung einen Antrag «OAusführung einer Teilstrecke der Rhein-Neckar-Donau -Verbin-düng, nämlich der Kanalisierung des Neckars von Mannheimbis Plochingen, mit Ausbau der dabei gewonnenen Wasserkräfte,unterbreiten wird.

Der Südwestdeutsche Kanalverein erhebt dabei die Forder¬ung, daß diese jetzt auszubauende Teilstrecke der Rhein-Neckar-Donau -Verbindung in ihren Einzelheiten und in der Gesamt¬anordnung , insbesondere in der Zahl der Staustufen , den Be¬dürfnissen eines Grotz-Schiffahrtswegs und einer Durchgangtz-wasserstraßeangepaßt wird.
Der Südwestdeutsche Kanalverein erwartet die beschleunig»Behandlung der Vorlage in der Nationalversammlung u»mderen Zustimmung zu dem Unternehmen, welches die WirtschaS

der beteiligten Länder wieder lebensfähig machen, die dringendstbenötigten Wasserkräfte bringen und Arbeitsgelegenheit schaff«soll.
Die endliche Erstellung von schiffbaren Wasserstraßen ft»Süden des Reiches erachtet der Südwestdeutsche Kanalverein aSeine unverrückbare Pflicht der Reichsverwaltung und der Na¬tionalversammlung. Außer der schon erwähnten Rhein-Neckar--Donau -Verbindung kommen dabei für die Zukunft vorzugs¬weise in Betracht:
Die Schiffbarmachung der Donau bis Ulm, mit der die Ge¬winnung von 160 000 PS . Wasserkräfte auf der Strecke Regeu- -burg-Utm verbunden ist, und
die Erstellung einK Donau -Bodensee-Kanals von Ulm b»Friedrichshafen.
Bei der Durchführung der Pläne muß den beteiligten Län¬dern Gelegenheit zur Mitwirkung gegeben werden, well sie dkeBedürfnisse ihres Landes und die örtlichen Verhältnisse a»besten kennen. Ebenso erwartet der Südwestdeutsche Kanalve»-ein die Zuziehung seiner Vorstandschaft zu den weiteren Ver¬handlungen und bei allen wichtigen Entscheidungen über KePläne und über die Bauausführung , wie dies auch seiten»

Der Kanalverem beantragt deshalb Einsetzung eines Waff,straßenbeirats, der in allen die Wasserstraßen betreffenden Fra¬gen zu hören ist."
Die deutsche Nationalversammlung.

Berlin , 26. Febr. Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitz¬ung um 3.30 Uhr und teilt ein Telegramm von deutsch«Kriegsgefangenen aus Neuhammer mit, die nach Polen Hab«transportiert werden sollen, denen es aber gelang, auf deut¬schem Boden zu entkommen. Sie entbieten der National¬
versammlung unverbrüchlicheTreue. (Beifall.)Der Gesetzentwurfüber den Personenstand wird der« WerAusschuß überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfeszur Nns-ührung des Artikel 13, Absatz2 der Verfassung des Deutsch«" " " ' ' " hn (US .) : Der Entwurf erklärt dSeiches. Abg. Dr . Cohn (1_ _ __ _ _
Reichsgericht für zuständig, Meinungsverschiedenheitenüber di«
Kompetenzen von Reichs- und Landeszentralbehörden müßt«dem Verfassungsausschuß überwiesen werden. Das Haus istdamit einverstanden.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über dieAenderung des Konsulatgebührengesetzes. Aba. Mumm (DN.) :Die Neuwahlen zum Reichstag werden durch solche Vorlag«immer weiter verschoben. Es ist zu bezweifeln, ob durch d«Bestimmungen des Gesetzentwurfes die unerwünschte Einwan¬derung nennenswert eingedämmt wird. Hier muß man imNotfälle durch Einsperrung der lästigen Einwanderer in SaM-mellagern energisch Vorgehen. ReichsministerMüller : Die Re¬gierung hat nicht die Absicht, die Nationalversammlung längerals nötig zusammenzuhalten. Aber eine Reihe von Gesetz«muß erledigt werden. Der Entwurf geht an den Volkswirt-schaftsausschuß.
Es folgt die erste Beratung des Körperschaftsgesetzes. Un-

ttzrstaatssekretär Mösle : Das Gesetz findet seine Begründung i»der Notlage des Reiches. Der Gesetzentwurf geht an d«Steuerausschuß.
Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen wird die Sitz¬ung auf morgen nachmittag 3 Uhr vertagt : Anfragen, Einkom¬menssteuer.

Prozeß Erzberger -Helfferich.
Berlin , 2k. Febr. Zur Erörterung kommt heilte das Thema:Kriegssteuern Erzberger hat in der Naiionalversammlung

Helfsencki vergcworfen, daß er als Staaisiekretär des Schatz¬amtes gegen die Kriegssteuern gewesen sei Hierzu kommt eineBesprechung von Bethmann mit Erzbcrger im Januar 1917zur Sprache, als Helfferich bereits seine Kriegsvorlage anae-kündigt hatte. Helfferich >»klärte nun, daß der Abg. Späv»>hm die Aeußernng eines Abgeordneten mitgeteilt habe. Beth¬mann sei bereit, um des Burgfriedens willen, die Steuervorlagezurückzuziehen. Dieser Abgeordnete sei Erzberger gewesen, vonBethmann hat ausdrücklich verneint, daß er Erzberger gegen¬über ein? derartige Erklärung abgegeben habe. Erzberger er¬klärte dagegen, die Bemerkung von Bethmann sei gefallen.Als Zeugen sind heute u. a. erschienen: von Bethmann . derfrühere Minister Spahn , Stresemann und Hugenberg. DerVersammlungssaal ist zum ersten Mal überfüllt, v. Bethmannsagt aus , er habe, um eine Erschütterung des Burgfriedens z«vermeiden, Erzberger zugesagt, er würde seine Bedenken mitHelfferich besprechen und habe das auch getan. Er habe Erzber¬ger gegenüber geäußert, es sei Pflicht in der Art der Behand¬lung der Vorlage im Reichstage alles zu vermeiden, was denBurgfrieden tatsächlich untergraben könnte. Eine Andeutung,daß er persönlich nicht hinter der Steuervorlaae stände oder siegar zurückziehen wolle, habe er nicht gemacht. Cr habe den Ein¬druck gehabt, daß Erzberger daran gelegen war, die Steuervor¬lage zu Fall zu bringen. Wenn Erzberger so gesprochen habe,wie er es jetzt darsteue, so möge der Wunsch der Vater des Ge¬dankens gewesen sein.
Erzberger bleibt dabei, er habe unmittelbar nach der Unter¬redung mit Bethmann mit seiner Fraktion darüber gesprochen
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K«« dr« Gindruck, den er erhalten habe. Es sei ganz ausge-

« °7 ' / .
erstaatSanwalt Krause z

olle», daß er bewußt falsche Mitteilungen gemacht habe.
Die Vernehmung des Staatsministers Sr

U«ve, der Reichskanzler legt auf die
«erlagen keinen Wert mehr.

nisters Spahn ergibt, wie
aßt . daß Erzberger gesagt
durchdrückung der Steuer-

etreffenü des Borstoßes Erzbcrgers im Reichstage im
" ' daß Er

Mer!Vlei

rtt 1917 erklärt Tr . Helfferlch, daß Erzverger ibm gegenüber
rher bei einer Besprechung Material über den U-Bootskrieg

Mvähnt habe. Erzberger habe aber ausdrücklich gesagt, er
rde dasselbe nicht in der Budgetkommisfion Vorbringen,
eichwohl habe er einige Tage darauf den bekannten Vorstoß
»acht. Erzberger bleibt bei seiner Aussage, der Reichskanzler
über seine Absicht unterrichtet gewesen. Äethmann Hollweg
lt auS. daß ihm nicht mitgeteilt wurde, daß Erzberger eine
che Absicht habe. Er hätte den Eindruck gehabt, daß die Rede
bergerS einer neuen unerwarteten Wandlung in seinen tak-
» Plänen entsprungen wäre. Er hätte an demselben
mittag in einer Rede Erzberger gegenüber sein Erstaunen

«Lögedrückt mit den Worten : „Nun Herr Erzberger ! Sie haben
Mch ja überfallen wie Ziethen aus dem Busch!"

Staatssekretär Soli erklärt, daß Erzberger ihm gesagt habe.tx . _ _ „ „ , _ .
Gaß er energisch gegen die Gewaltpolitik Vorgehen und eine De-
«arche gegen die R-

tedensresolution habe
egierung einzuleiten beabsichtige. An eine

Resolution habe Zeug!
Vorstoß gegen den U-Bootskrieg erwartet . Andernfalls

e nicht gedacht und er habe nur

er von Bethmann Hollweg benachrichtigt.
Nach Staatssekretär Solf bekundet Unterstaatssekretär Le¬

id. daß Erzberger.
zekanzler, deren „

«oment auszuschalten,« > , , . .
Pedeuken geaen den U-Bootskr:eg im Hauptansschuß vorzu-

zvei ' ' " 'bringen. Erzbcrgers Vorstoß habe ungeheure Erregung hervor-
>eru^

en.
sirberger begründet sodann seinen Vorstoß damit, daß die

ijp« erteilte Antwort des Admiralstabes aus sein Material
AArchauS ungenügend gewesen sei.

Zeuge Dr . Strcsemann erklärt, Erzberger habe ihm gegen-
ber, nachdem er am 6. Juni seiner Frage , ob er Bethmann

l stii. ollweg stützen oder stürzen wolle, ausgewichen sei, am 7. Juli
angegeben, daß er den Kanzler beseitigen wolle.

von Bethmann Hollweg wendet sich bei seiner Vernehmung
lesen die Behauptung , er habe die Besprechung zwischen den
Parlamentariern und der Obersten Heeresleitung verhindert.
Gr habe dem Kaiser mitgeteilt, daß die Lage sehr ernst und kri-
Wh sei, da Erzbcrgers Reichstagsrede große Aufregung her-
tzoraerufen habe, von Bethmann Hollwcg habe aber gehofft,
der Aufregung Herr zu werden.

In d"r folgenden Erörterung , die sich auf Erzbergers Wie¬
ner Reise bezieht, antwortete Erzberger auf die Frage des Vor-
itzenden, ob er auf Wunsch des Kardinals Pifft oder auf Wunsch
«S Reichskanzlersgefahren sei: Beides könne sein. — Nachdem
Geh. Justizrat Dr. Gordon und Rechtsanwalt Alsberg sich mit
der Anregung des Vorsitzenden einverstanden erklärt hatten,
«wisse Fragen , deren Erörterung das Reichsinteresse gefährden
Wnnte, nicht zur Sprache zu bringen, bekundet Herr von Beth-
«ann Hollweg, er habe Erzberger keinen Auftrag gegeben, nach
Wien zu reisen. Da Erzberger aber in Oesterreich mit einfluß¬
reichen Personen zusammenkommen mußte, habe er ihn ge¬
beten, dort pessimistische Stimmungen zu bekämpfen.

Darauf wird die Verhandlung auf Montag vormittag ver-
* »t-

Um Erzberger.
Berk », 27. Febr . Me „Post" schreibt: Die Feststellungen

«« Helfferich-Prozeß und die Frage : Was wird aus Erzber-
«er? beschäftigt die deutsche Oeffenttichkeit in besonderem Matze.
«S ist günstig, daß die Nationalversammlung wieder zusammen-
getreten ist. Erzbcrgers Minister - und Abgeordnetenschicksal
wird letzten Endes von den Fraktionen und Parteien entschie¬
den. Natürlich bildete gestern in der Nationalversammlungder

Gegenstand der Hauptunterhaltung . DieGrzberger-Prozeß den „ . ..
Demokraten schienen schon entschlossen von Erzberger abgerückt
« sein. In der sozialdemokratischen Partei ist die Zahl der-
enigen Abgeordneten im Wachsen begriffen, denen das weitere

"glich erscheint. Die Zentrums-
Angelegenheit Erzberger gleich-

«lls beschäftigt. Heute vormittag wird die Zentrumsfraktion
ckne Sitzung abhalten, um sich aufs neue mit dem Fall Erzber-
»er zu beschäftigen.

Zu der zeitweiligen Suspensierung des Finanzministers
Grzherger erfährt die „B. Z." von einer gut unterrichteten Per-
Gnlichkeit, daß die Untersuchung mit äußerster Beschleunigung
geführt werden wird nnd voraussichtlich bereits innerhalb von
wvei bis drei Tagen beendet sein wird. Herr Erzberger hat der
Reichsregierung die. Erklärung abgegeben, daß die Untersuchung
»icht die geringsten Schuldbeweise zutage fördern und ihn in
jedem Falle völlig rehabilitieren werde. Herr Erzberger sieht
keinerlei Veranlassung, die Suspensierung andauern zu lasten.
viS der Helfferich-Prozeß beigelegt ist. Er will seine Geschäfte
wlS Reichsfinanzimnister spätestens am Samstag wieder auf-
«tehmen.

Frankfurt , 27. Febr. Der Berliner Berichterstatter der
»Frankfurter Zeitung " begrüßt es mit aufrichtiger Genugtuung
«s ein Zeichen politischer Einsicht, daß in der Zentrumsfraktion
der Nationalversammlung der Wille zur praktischen Mitarbeit
innerhalb der Koalition sich stärkt und auch in einer gestern ab-
«haltenen Besprechung so stark zum Ausdruck gekommen ist,
»atz Personenfragen daran nichts ändern können.

Ausland.
London, 27. Febr. Der englische Bauernbund , dem 75 000

Landwirte angehoren, hielt eine Versammlüng in London ab,
«ff der erklärt wurde, die Bauern müßten die Arbeit Nieder¬
lagen, wenn die Regierung den Lstündigen Arbeitstag auch auf
die Landwirtschaft ausdehnen würde.

Madrid , 26. Febr. Der spanische Kriegsminister wurde er¬
mächtigt, bei der englischen Regierung Kriegsmaterial im Werte
von 8 Millionen Pesetas zu kaufen.

Die Frage der Welt-Versorgung.

lieben, soll
Tagesordnung
den Jahresber >t. Demselben war zu entnehmen, daß
die angefallenen Geschäfte und die notwendigen Entscheidungen

Vereins in 4 Aus ' "und Beschlüste des Vereins in 4 Ausschußsitzungen erledigt und
festgelegt wurden. Die Beschlüste usw. dieser Sitzungen wur¬
den durch Verlesen der Protokolle mitgeteilt. Bezüglich der
Mitgliederzahl ist im vergangenen Jahr ein Zuwachs von
10 Mitgliedern zu verzeichnen, dem ein Abgang von 2 Mitglie¬
dern gegenübersteht, sodatz der Verein insgesamt zählt : 138
aktive, 3 passive und 2 Ehrenmitglieder. Nach außen trat der
Verein nur zweimal in Erscheinung und zwar anläßlich des
Gauturnfestes am 27. Juli und bei der von der Stadt veran¬
stalteten Kriegerempfangs- und Begrüßungsfeier am 21. De¬
zember. Sonst noch geplante Veranstaltungen mußten wegen
unvorhergesehenen Hindernissen und wegen Einstellung des
Bahnverkehrs an Sonntagen unterbleiben. Der weitere Ver¬
lauf der Rede war ein Sammlunasruf an die Kameraden, als
treue deutsche Männer , ehemalige Soldaten und Krieger mitzu¬
helfen am Wiederaufbau unseres aus tausend Wunden bluten¬
den Vaterlandes . Fern von Parteipolitik wollen wir uns auf
einem gemeinsamen vaterländischen Boden zusammenfinden.
Den Geist der Kameradschaft und der Zusammengehörigkeit
wollen wir dem jetzt so mächtigen Wucher- und Schiebergeist
und der Entfremdung und Zwietracht entgegenstellen. Den

assenbericht  gab Kam. Proß  bekannt : Hienach betra¬
gen im abgelaufenen Jahr die Einnahmen 1377,66 Mark, die

er, somit eine Mehreinnahme von 838,70usgaben 538.90 Mar,  ,
Mark. In dieser Mehreinnahme find auch die 500 Mark Erlös
für den Fahnenkasten enthalten. Das Äesamtvermögen deS
Vereins am 31. Dezember 1919 beläuft sich somir auf 3273,07 Mk.
Beide Berichte wurden von der Versammlung mit regem Inter¬
esse angehört und zustimmend ausgenommen. Seitens des Vor¬
standes wurde dem Schriftführer und Kassier für ihre Mühe¬
waltung der Dank des Vereins ausgesprochen und dem Kassier
Entlastung erteilt. Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Verleihung
von Ehrenurkunden an 9 Mitglieder . für 25jährige Mitglied¬
schaft ergriff Vorstand Mahler wieder das Wort , dabei aus¬
führend: An 9 Jubilare wollten wir die Ehrenurkunde über¬
reichen, eines von diesen9, unser treuer Kamerad Hagmayer, ist
nicht mehr unter uns, wir mußten ihm heute das Geleit zur
ewigen Ruhe geben und als letzten Gruß senkte sich unsere
Fahne in sein allzufrühes Grad . Die Versammlung erhebt sich
von den Sitzen. Den übrigen acht Jubilaren möchte er mit dem
Gefühl inniger Verehrung , die herzlichsten Wünsche für ihr fer¬
neres Wohlergehen ausdrücken. Möge cs ihnen noch recht lange
vergönnt sein, in gleicher Gesundheit, Rüst'gkeit und geistiger
Frische wie heute dem Verein und dem Bunde anzugehören.
Nach dem lebhaft aufgenommenen Hoch auf die Jubilare über¬
reichte er denselben die Ehrenurkunde. Die Namen der beliehe-
nen Kameraden sind: Wilhelm Blaich. Friedrich Gorgus , Rudolf
Hagmaher, Friedrich Holzapfel, Christian Kainer, Karl Kübler,
Jakob Mayer , Karl Rentier und Wilhelm Titelius . Für die
Jubilare dankte Kamerad Holzapfel  in kernigen Worten ftir
die erirnesene Ehrung und gelobte auch fernerhin treu zur Sache
des Vereins zu stehen, gleichzeitig sprach er auch noch der Vor¬
standschaft für ihre Mübe und Arbeit den Dank des Vereins
aus . Bei Punkt 4 der Tagesordnung : Sonstiges , wurden noch
allerlei Fragen , insbesondere die des öfteren Zusammenseins
des Vereins, behandelt und dabei aus der Mitte dem Wunsche
Ausdruck verliehen, durch gelegentliche zwanglose Unterhal-
tungsabende oder gemeinsame Spaziergänge sich öfters zu¬
sammenzufinden. Auch konnten einige Neuaufnahmen ver¬
zeichnet werden. Da sonstige Anträge nicht mehr Vorlagen,
konnte Vorstand Mahler die Versammlung, die von Anfang bis
zum Schluß von einem guten kameradschaftlichen Geist beseelt
war , unter nochmaligen Dank an alle Erschienenen schließen.

Neuenbürg, 28. Febr . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet lt . Inserat ' in der heutigen Nummer demnächst
Gesellenvrüfungen  für die bis 1. Oktober 1920 ans¬
lernenden Lehrlinge aller einschlägigenGewerbe (einschließlich
der Frauengewerbe). Die Ablegung dieser Prüfun 'g hat durch
das Gesetz vom 30. Mai 1908 insofern eine besondere Bedeutung
erlangt , weil seit dem 1. Oktober 1913 nur noch diejenigen
Handwerker zur Meisterprüfung zugelassen werden, welche die
Gesellenprüfung bestanden haben. Alle Lehrlinge sollten daher
seitens ihrer Angehörigen zur Teilnahme an dieser Prüfung
anfgefordert werden; die Lehrberrn sind bei Strafvermeidung
ausdrücklich dazu verpflichtet. Anmeldungen dazu können spä¬
testens biß 8. März 1920 entgegengenommenwerden. Die Er¬
höhung der Prüfungsgebühr von 8 Mark auf 15 Mark erfolgte
angesichts der sehr erheblichen Mehrkosten der Gesellenprüf¬
ungen._ _

Württemberg.
Altensteig, 27. Febr . (Zur Warnung .) Eine Schwindler¬

gesellschaft treibt seit einiger Zeit ihr Unwesen in der Umgebung
und verkauft in der Hauptsache Herrenanzugstoffe zu Preisen,
die in gar keinem Verhältnis zu der schlechten Ware stehen. Da¬
bei brüstet sie sich damit, große Posten an Geschäfte abgesetzt zu
haben und nennt Firmen , die ihnen große Posten abgekauft
haben sollen, was natürlich nicht zutrifft . Ein .Hereingefallener,
der die Leute aufforderte, ihre Waren wieder abzuhoten und
das Geld zurückzuerstatten, hatte, lt, „Aus den Tannen ", weil er
drohte, die Sache anzuzeigen, vollen Erfolg ; schnellstens kam
einer vom Enztal angereist, wo die Gesellschaft den Schauplatz
ihrer Tätigkeit augenblicklich aufgeschlagen hat. Also, laßt euch
euer sauer verdientes Geld nicht aus der Tasche stehlen!

Stuttgart , 27. Febr . (Entlarvter „Eisenbahner" ) Bei dem
von Calw eintreffenden Zug wurde ein in der Uniform eines
Eisenbahnuntcrbeamten steckender hiesiger Koch, der Inhaber
einer Pension, mit einem größeren Quantum Schleichhandels-
Ware, als er den Bahnhof an verbotener Stelle verlassen wollte,
angehalten. Der Verkleidete ist, lt . Neues Tageblatt , ein schon
vorbestrafter Schleichhändler, der jetzt zu der Dienstkleidung
eines Eisenbahners gegriffen hat . um das Schleichhandelsgeschäft
bester ausführen zu können. Sein zentnerschwererRucksack, die

London, 26. Febr. Im Obersten Rat wurde von dem eng¬
lischen Vertreter erklärt, daß die Produktion an Lebensmitteln
in der ganzen Welt weit hinter der Nachfrage zurückstehe. In¬
folgedessen sei nicht nur in allen Ländern eine weitere erhebliche
Preissteigerung der Lebensmittel zu erwarten, sondern man
Uehe nachgerade vor ungeahnt ernsten Problemen , da das Gc-
fpenst einer Welthungersnot in bedrohliche Nähe gerü ckt sei.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken (28. Februar 192V.)

Reden und Schweigen.
Am Allgemeinen mitzudenken ist immer nötig, mitzu-

tchwatzen aber nicht. G. Keller.
Ein Wort der Lehre — nimm es hin
ins Leben: halt die Zunge fest!
Denn ungewog'ne Rede fliegt,
unflügger Vogel, aus dem Nest.
Doch noch ein zweites, besseres Wort:
halt deine Seele fromm und rein,
so wird, was deinem Mund entfliegst
nie ein unflügger Vogel sein! E. M. Arndt.

Neuenbürg, 26. Febr . Letzten Sonntag hielt l .-r Krie -
lervereinll  im ,Mären " hier seine jährliche HauptVer¬
sammlung  ab . Der Besuch war durch andere «>.'eick-zeitig
Mtfindende Veranstaltungen etwas beeinträchtigt. Vorstand

ahler  eröffnete die Versammlung und hieß dis Anwesen-
herzlich willkommen. Vaterländische Gesinnung, kamerad-

Dienstmütze und der Dienstrock wurden ihm abgenommen.
Lndwigsbnrg , 26. Febr . (Große Diebstähle an Heeresgut.)

Umfangreiche Diebstähle an Kammerbeständen und Lebensmit¬
teln in ehemaligen Kasernements sind namentlich in dem frü¬
heren Garnisonsort Ludwigsburg an der Tagesordnung und
rufen in weiten Kreisen der dortigen Bevölkerung Mißfallen
und Erregung hervor. Nachdem erst vor kurzer Zeit durch die
Kriminalabteilung des Württ . Landespolizeiamts der Kammer¬
unteroffizier Eugen Dietz, der Küchenverwalter Bodet und wei-

ataenossen wegen Unterschb

anhängig. Es wurde festgestellt, daß beide in der Zeit
Sommer 1919 bis Januar 1920 über 100 Zentner 'Hafer, eim ,

nähme bezw. Hehlerei festgenommen werben
Bartenstein, 27. Febr . (Verrückte Preise .)

-ie Gereinigten Staat ««
" Der

«erli «, 27. Febr. In
" nsei

Der Hunde-
Tauben- und Kaninchenmarktwar sehr gut besucht. Die Preist'

Die in den Kreisen der d
»on anderen führenden p
zas bestimmteste versichert

erreichten eine früher nie gekannte Höhe. Tauben pro Paar
10—18 Mark, ein Kaninchen 8—10 Mark, vom einfachsten Hun»
ab 50—1000 Mark. Auch eine Katze war für 50 Mark zu haben.
Es wurden viele Käufe abges-Uosten.

Leutlirch, 27. Febr. (Eine Gemeinheit.) Dem Gutsbesitzer
Kiefer in Rot a. d. Rot erkrankte eines seiner Pferde auf uner¬
klärliche Weise. Der Tierarzt stellte eine Vergiftung fest, an d«
dann das Tier verendete. Die Sektion des Pferdes, für das
wiederholt *l8 000 Mark geboten wurden, bestätigte die Vergiß
tung . Vor wenigen Wochen wurde den: Gutsbesitzer Kiefer auch
sein Schäferhund' vergiftet. Man nimmt an, daß dieselbe sAr-
son diese Gemeinheiten ausführte ._

ManneS, des ebenfalls
Oberbürgermeisters Aden
nichts als eine der viele
zimnuva deS Namens
^^ Wie die „Germania"

Ober«

Baden.
BithzWuW

Pforzheim, 26. Febr. In der Gold- und Silberkettenfabrik
von Emil Becker sind bei einem Einbrüche Silber - und Alpabr-

ebr . In der Gold
Becker sind bei einem Einbrüche Silber

egenstände im Werte von 70—75 000 Mark gestohlen worden.
In einem Laden an der Westlichen Karl -Friedrichflratze wurbe
eine größere Menge Damen-, Herren und Kinderschuhe in,
Werte von über 60M Mark gestohlen.

Ettlingen , 26. Febr . Wie der „Mittelbad . Courier " Höft
beabsichtigt der Stadtrat zu Karlsruhe den GemeinschastStaris, j
mit der Albtalbahn zu kündigen oder aufzuheben. j

Kehl, 26. Febr . Nach einer Pariser Meldung des „Hambur-
ger Fremdenblattes" verurteilte das Kriegsgericht in Epinal

den deutschen Feldwebel Wilhelm Bühl zu drei Jahren pichstyaus uno ivvv Mauren iseionraie, wen er sranzomcye iseian-
gene in einem deutschen Lager schlecht behandelt haben soll. Biikl
ist Besitzer eines Kaffeehauses in Kehl, wo er von der franzüjb
schen Behörde verhaftet wurde.

Markdorf (Bodensee). 26. Febr . Die Untersuchung bezüglich
der Ermordung des bchährigen Kaufmanns Johann Maurer
hat ergeben, daß dieser allem Anschein nach von dem ledigen
24jährigen FlaschnergesellenPaul Gutermann ermordet wor¬
den ist. Gutermann hatte mit der 30jährigen Ehefrau des Ge-3010 -
töteten intime Beziehungen unterhalten . Das Familienleben»
Maurers war ein außerordentlich trübes , die Frau hatte nach
einem häuslichen Streit mit ihren drei Kindern das Haus ver¬
lassen. Der Mörder war durch ein Fenster eingestiegen nnb
batte den in später Abendstunde heimkehrenden Maurer mit
einem Handbeil oder Priigel getötet. Auch die Frau des Er¬
mordeten befindet sich in Vast._ _

Vermischtes.
Rcdaktkurfreuden. Ein vielgeplagter Kollege veröffentlicht

folgenden Notschrei: Nimmt der Redakteur einen langatmigen
Bericht nickericht nicht auf, macht er sich Feinde. Nimmt er ihn auf, dann
heißt es : der bringt jeden Quatsch. Unterdrückt er peinliche
Nachrichten aus gutmütigem Herzen, sagt man, er ist feige und
bevorzugt gewisse Klaffen. Bringt er aber den Bericht, dann
gibt es Krawall mit der betreffenden Familie und ihren Freun¬
den. Nennt er den Namen, so begeht er eine Gemeinheit. Ge¬
braucht er eine scharfe Schreibweise, dann ist er klotzig und grob.
Schreibt er gemäßigt und zahm, dann ist er viel zu rücksichts¬
voll. Deckt er Mißstände auf, ist er ein Revolverjournalist . Un¬
terläßt er es infolge dieser üblen Erfahrungen und des Undanks.
der Welt, für andere die Kastanien aus dem Feuer zu holen,

einzige Hilfsmittel.
so ist er ein Reptil , ein Lohnschreiber, der für Höheres kein In¬
teresse hat. Ein dickes Fell ist das eir

Neueste Nachrichten.
München, 27. Febr . Der 27jährige Lehrer und Leutnant d.

R. Josef Steiner vom 3. bayerischen Jrffanterie -Regiment, ein
üfersohn aus Wertingen in Bayerisch-Sck

rnterre-Neannenr, em
Küfersohn aus Wertingen in Bayerisch-Schwaben, ist für sein»
gefechtentscheidende Tat am 28. Juni 1917 bei der Brussilow-
Offensive zwischen Stochod und Sthr , zum Ritter und für seine
den Hauptangriff am Kemmel im April 1918 Wieder in Fluß
bringende kühne Handlung im Tod noch zum Kommanveur des
Bayerischen Militär -Max-Joseph-Ordens ernannt worden. Dies

'a Leutnant diese Grade des höchsten

tere 30 Tataenossen wegen Unterschlagung aus Kammer und
Küche der Maschinengewehrabteilung des Kav.-Regts. 13 im
Wert von 40 000 Mark festgenommen und zur Anzeige gebracht
wurden, ist die Landeskriminalpolizei wieder erneut mit einer
aufsehenerregenden Ermittlung gegen Angehörige der Abwick¬
lungsstelle des Jnf .-Regts . 121 in Lndwigsbnrg befaßt. Auch in
diesem Falle handelt es sich um umfangreiche Diebstähle und
Un>!"ffchlagunaen, deren sich Kammerunteroffiziere, namentlich
der .fffizicrsteüvertrctcr Gottlieb Krämer und der Vizefeldwebel
Karl Kärcher schuldig gemacht haben. Beide sind überfübrt , im
Lause des letzten Jahres für insgesamt 70 000 Mark Beklei-
dungs - und Ausrüstungsstücke aller Art gestohlen, unterschlagen
nnd an Dritte weiterverkanft zu haben, wobei diesen Gegenstän¬
den nicht etwa der h-utige Äerkanfswert, sondern der frühere
Anschaffung-Wert z-wr 'wde gelegt ist. Krämer und Kärcher, so¬
wie zahlreiche Mittelspersonen, die als Hehler in Frage kom¬
men, sind festgenammsn.

Zu gleicher Zeit ist bei der Kriminalabteilung des Landes-
Polizeiamtes eine Ermitllungssache gegen den Futtermeister des
hiesigen Pferdelozarftts , Ernst Holzwarth, und gegen den ehe¬
maligen Wachtmeister und jetzigen Kantinepächter Hans Schrade

ist das erste Mal , daß ein . ..
bayerischen Tapferkeitsordens im Tode noch erhält . Die po¬
sthume Verleihung des Ordens, der dem badischen Karl Fried-
rich-Militär -Verdienst-Orden entspricht, ist bisher schon geübt
worden.

Frankfurt a. M., 28. Febr. Trotzdem die Entente zuge¬
standen hat, daß im Krieg begangene Verbrechen vor dem
Reichsgericht abgeurteilt werden sollen, nimmt sie im besetzten
Gebiet bereits Verhaftungen vor. In dem Orte Sorgenloch
wurde der Landwirt Heinrich Elli verhaftet unter der Be¬
schuldigung, in Frankreich Teppiche geraubt und in die Heimat
geschickt zu haben.
- Ludwrgshafen, 28. Febr . Der Ingenieur Jmhoff , dessen

Festnahme durch die französische Besatzungsbehörde am 17. Fe¬
bruar erfolgte, ist am 24. Februar nach Lille abtransportiert
worden. Die Bemühungen der deutschen Regierung in dieser
wie in ähnlichen Angelegenheitenwerden nachdrücklich fortgesetzt.

. Febr . Der Ausschuß der NationalversammlungBerlin , 27. ^ „
für auswärtige Angelegenheiten trat heute unter dem Vorsitz
des Abgeordneten Scheidemann zu einer neuen Sitzung zu¬
sammen, deren Gegenstand die Auslieferungsfrage bildete. Am
Schluß konnte der Vorsitzende feststellen, daß alle Mitglieder des
Ausschusses bis auf zwei mit allen Aktionen der Regierung io
der Auslie' " - - - -. - -ieferunasfrage sich einverstanden erklärt hatten.

Berlin , 28. Febr . Der Plan des Reichsverbands der deut¬
schen Industrie , mit allen produktiven Ständen ein großes Kre¬
ditinstitut für Deutschland- zu gründen, das den ganzen Besitz,
die ganze Produktion zusammenfasiensoll, erscheint dem „Ber-

r Lokalanzeiger" außerordentlich beachtenswert. Es sei be-liner
kannt, daß die während des Krieges beanspruchten ausländische»
Kredite für Rohstoffe jetzt fällig zu werden beginnen.

Berlin , 27. Febr. Die Reichszentralstellefür Kriegs- und
Zivilaefangene teilt mit, daß voraussichtlicht morgen der Damp¬
fer ^Kifaku Maru " mit 43 Offizieren und 898 Mann aus Java«
in Wilhelmshaven eintrifft . Damit ist dann der zweite Ge¬
fangenentransport aus Japan auf heimatlichem Boden ange¬
langt . — Die RegierunAskommissiondes Völkerbundes hat ge-

Einzug in Saarbrücken gehalten.stern ihren

zunehmen. So soll es in Restaurationen
als eine Fleischspeise und mehr als zwei Gänge bei jeder Mayt-
zeit zu verabfolgen. Die Regierung hat auch das Recht, zwei
fleischlose Tage in der Woche anzuordnen. ^

London, 27. Febr . Nach dem „Daily Herald" haben d«
Sinn -Feiner in den letzten Wochen zweimal englischeM.unt-
tionstransporte in Südirland angegriffen und viele Mnnmoo
und Waffen geraubt.

London, 27. Febr . Das Reuter 'sche Bureau meldet am
Cardiff, daß wieder ein Ausfuhrverbot für englische Kohle»
erlösten wurde, um die Kohlenversoraung des Inlandes sicUr-
zustellen. — „Times" meldet, daß sie interalliierte Maring
kommission die Auslieferung aller deutschen Hafengeschutze bei
der Entente beantragt hat.

Washington, 27. Febr Der Senat nahm fast einstimmnng
republikan" . . -den republikanischen Vorbehalt zum Friedensvertrag , durch de»
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Dem Gutsbesitzer
: Pferde auf uner-
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, daß dieselbe Per-
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Hk » ereinigten Staat« der Mandatsverpflichtungenthoben
»trtz« . **- Der Fall Erzberger.

«ie in den « reisen der demokratischen Marnon ,o weroe auco
anderen führenden parlamentarischen Persönlichkeiten auf

»as bestimmteste versichert, daß in der Angelegenheit Erzberger
eine Entscheidung noch nicht gefallen sei. Wenn m den Wandel-
«ärmen des Parlaments schon der Name des angeblichen neuen
Mannes, des ebenfalls dem Zentrum angehörenden Kölner
Oberbürgermeisters Adenauer, genannt werde, so sei das weiter
«icktS als eine der vielen Vermutungen , zu denen auch die
AennnvS deS Namens Rathenau in diesem Zusammenhang
^ *Wie die „Germania " meldet, geht die Auffassung in der

Zentrumsfraktion dahin, daß die Stellungnahme im Falle Erz¬
berger nicht früher erfolgen kann, als bis das Urteil und seine
Begründung im Helfferick-Prozeß erfolgt und bevor das Er¬
gebnis des wegen der Stemramtsangelegenheit schwebenden
Verfahrens abgeschlossen ist.
Eine vereitelte Reichskonferenz der Kommunistischen Partei

Deutschlands.
Karlsruhe, 27. Febr. Die PolizeidirektionKarlsruhe, hat

am gestrigen Donnerstag in Durlach eine geheim tagende
Reichskonferenz der K. P . D. aufgehoben. Es handelt sich um
die gleiche Konferenz, die vor wenigen Tagen in Hannover ver¬
eitelt wurde und wobei nach Zeitungsberichten zwei russische
Kuriere festgenommen worden sind. Um festzustellen, ob unter
den Teilnehmern der Durlacher Konferenz sich gesuchte Persön¬

lichkeiten(russische Kuriere) befinden, wurden sämtliche 81 Leck--
nehmer mittels eines Straßenbahnzuges nach der Polizeidirek¬
tion Karlsruhe gebracht. Unter den Teilnehmern befanden sich
meist norddeutsche Personen (viele Frauen , u. a. Klara Zetkin)
und fünf ausländische Vertreter aus Oesterreich, Polen , Ruß¬
land und der Schweiz. Die Reichsangehörigen wurden nach
Feststellung ihrer Persönlichkeit wieder auf freien Fuß gesicht,
die Ausländer dagegen wurden bis zur Durchführung des Aus-
Weisungsverfahrens in vorläufiger Haft behalten. Aus den den
Teilnehmern abgenommenen Papieren geht hervor, daß sich die
Konferenz mit der wirtschaftlichen Notlage Deutschlands beschäf¬
tigte, um aus ihr die politischen Schlußfolgerungen zu neuen
Unternehmungen zu ziehen. Die Durchführung der Sistierung
verlief nach anfänglichem Sträuben der Konferenzteilnehmer
und nach verschiedenen Fluchtversuchen reibungslos.

Oberamt sLeneudürg.

ViehriWurlga« 1. März 1920.
Die Herren Ortsvorsteher » erden auf die am t . März

1§SS vorzunehmende MtehtzKL!« »« aufmerksam gemacht,
»eiche sich auf Pferde, Esel, Maultiere. Maulesel, Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen und Geflügel (Ganse, Enten,
Hühner) erstreckt.

Die näheren Bestimmungen über die Durchführung der
Zählung sind aus der Verfügung des Ernährungsministeriums
,om 16. Februar 1920 (Staatsanzeiger Nr. 39) ersichtlich.

Zu beachten ist namentlich die Bestimmung, wonach von
»em Ortsvorsteher hinsichtlich des Geflügelbestands erforder¬
lichenfalls eine Nachprüfung der Aufnahme durch eine von
dem Gemeinderat »u bestellende Kommission von 3 Mit¬
gliedern, von denen eines dem Kreise der Verbraucher ent¬
nommen» erden muß, vornehmen zu lassen ist; auf vrund
»es Befundes bei dieser Aufnahme sind die Einträge in der
Ortslifte zu berichtige«.

Die von dem Ortsvorsteher unter Beachtung der ihr
«ufgedruckten Bestimmungen abzuschließende Ortslifte ist
bis längstens w. März 1020 an das Overamt ein-
zusenden.

Den 27. Februar 1920. Bullinger.
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WlöiWM BwMWMwIienoüiilseo.

Gemäß 8 21 Abs. 3 des Kriegsleistungsgesetzes wird
»ie Gemeinde Schömberg aufgefordert, ihr Anerkenntnis
über Vergütungen für Kriegsleistungen im Monat
November 1918 bei der Oberamtspflege behufs Empfang
nähme der Kapitalsummen nebst Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf endigt am 29/ ^Zebruar 1920.
Den 27. Febr. 1920. Bullinger.
Die

Maul «ui» Klauenseuche
mAnerbachund Langensteinbach Bezirksamts Durlach ist

erloschen.
Neuenbürg, 26. Febr. 1920. Oberamt.

Durch Vermittlung der Gemeinden werden dem Klein¬
handel zum Weiterverkauf abgegeben:

28 Paar Kinderschuhe . 70 PaarKnaben-
schnürftiefel,47PaarKinderfchnürstiefel,
271 Paar Damenstiefel Roßbox, 270 Paar
Damenschnürstiefel Rindleder, 150 Paar
Herrenfchuürstiefel Rindleder.

Die Abgabe darf nur gegen Berechtigungsscheinerfolgen,
»er bei den (Stadt) Schulchcißenämtern gelöst werden kann.

Bezugsberechtigt ist nur die minderbemittelte Bevölkerung.
Geschäftsstelle des Kommuualverbands:

Kübler.

Gemeinde Ottenhausen.
Die hiesige Gemeinde bringt

am Montag , de« 1. März ds. Js . ««chmitags 2 Uhr,

4 PlWWMM Ml 5,18  W.
im öffenflichen Aufstreich zum Verkauf. Zusammenkunft
beim Rathaus.

Den 25. Februar 1920. Kemeinderat.

Stammholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald Abt. Gsäll kommen im schrift¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:
ZlS StNe MnenlW-«. Sögholzl.bisS.Kl.

mit znsanM» M Fm.
Die bedingungslosen, in ganzen Prozenten ausgedrückten

Augebotesind bisMontag , 8 .März1d20 , abends '/,8 Uhr
dem Ortsvorsteher zu übergeben. Die Bedingungen liegen
auf dem Rathaus auf. Losverzeichnisse erteilt der Waldschütze.

Den 27. Februar 1920. Gemeinderat.

Abdruchbrelter, gut erhalten,
«me Bretter vierter Klaffe

Dachlatten
sucht zu kaufen und erbittet Preisofferte

Sanatorium Schömberg G. m. b. H.
in Schömberg bei Wildbad (Wttbg .)

Stadipflege Neuenbürg.
Am nächsten Montag , den L. März . vorm. 8 Uhr,

»erden auf dem alten F ' iedhof die Neste der demnächst
zur Fällung kommenden Zypresse als

Zierrsis
und eine

eiserne Grabeirrfassrrrrg,
*m 8ff, Uhr beim Postamt

2 Baumstumpen
»ersteigert.

Den 28. Febr. 1920. Stadtpfleger Es sich.
W i l d b a d.

Freiwillige Versteigerung.
Am Montag , den 1. März 1020 , von vormittags

»/« Uhr an, kommen im Pfandlokal in Wildbad
folgende Gegenstände zur Versteigerung:

1 sollst.Bett, bestehend aus Bettstelle, Rost, Matratze,
Oberbettv. Kissen, 4 Bettstellen mit Rost, 2 Nacht
tischchen, 2 Kommode, 1 Kasten, 5 Stühle, 3 Tische,
8 Spiegel, 3Treppenläufer, 1 Mehltruhe, 1 Schüssel
brett, 1 guterh. Nähmaschine, 1 schöner Schreib
sekretär, 1 Waschtisch mit Marmorplatie, Unter-
und Oberbett, 2 Kissen, Kinderwagen mit Gummi¬
reifen und guter Polsterung, 1 Kinderfitzer, 1 Schüler¬
pult, 1 Pelz (Alaskafuchs), 1 seid. Brautkleid und
noch verschiedene Haushaltungsgegenstände.

^,_ Höhle, Gerichtsvollzieher.

keelle LdevermilUlmgell
besorgt streng diskret

Müller, Heiratsbüro, Pforzheim, Kreuzstr. 3.
Auch Sonntags geöffnet.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am 1. März ds. Js . findet

wieder eine

MehzShlW
statt. Die Tierbesitzer werden
hiemit unter Hinweis auf die
Strafbestimmungen (§ 4 der
Bundesratsverordnung vom
30. Januar 19l7) aufgefordert,
ihre Tiere dem Zähler genau
anzugeben, oder wenn ein
Zähler nicht gekommen ist,
die Tiere innerhalb 3 Tagen
nach dem Ablauf des Zählungs¬
tages dem Ortsvorsteher an¬
zuzeigen.

Den 26. Febr. 1920.
Stadtschultheißenamt:

Knödel.
Neuenbürg.

Prima weißer und schwarzer

Faden
ist zu haben bei

Wilh Wackenbut,
Tuchh. und Schneiderei.

Neuenbürg-Wilhklmshöhe.

Mies Zinn
unO Blei

kauft zu den höchsten Preisen
Hermann Fischer,

'Flaschnerei und Jnstallations-
geschäft. Teleion 98.

G r u n b a ch.
Ein

mit einem Junge « hat
zu verkaufen

Emil Rothacker.

Drei
Arnbach.

- ÄMM
hat zu verkaufen

Friedrich Kälber.

n
ch ^

—A« V ^0 V ^

Ferdrenuach.

Holz-Berkauf.
Am Mittwoch , de « 3 . März 1920,

vormittags von 9 Uhr an,
werden auf dem Rathaus öffentlich versteigert aus Ab¬
teilungen Bahnholz, Hardt, Hössel, Kerrlach, Mönchswald
und Schönberg:

477 Stämme Fichten 1.—6. Klasse '465 Fm..
291 „ Eichen 1.—6. „ 189 „

17 „ Buchen3.- 6. „ 9,27 „
4 Rm. eich. Scheiter, Klotzholzu. sonstiges klein. Nutzholz.
Ueber den Zuschlag wird sofort entschieden. Lieb

Haber find etugeladeu.
Den 26. Februar 1920.

Gemeinde rat.

Am Sonntag , den 29. Februar , nachm. V-3 Uhr,
findet in Schwan«  im Gasthaus zum Hirsch eine

KechmlW der BakttMttine
statt, in welcher das Hauptvorstandsmitgliedder badischen
Bauernvereine und Abgeordneter Schöpfte über die wichtigen
Tagesfragen sprechen wird, wozu die Mitglieder sowie
Freunde der Landwirtschaft freundlich eingeladen sind.

Bezirksvorstand König.
Nenenbür «.

Jung « Leute
von 14—17 Jahren finden sofort oder später dauernde Stelle.

HaueisenL Sohn.
Empfehle grotzes Lager in

fremaeMHlNl
oder Kurhaus von besseren,
fachkundigen Eheleuten zu
übernehmen gesucht. Ausführl.
Angebote unter Nr. 102 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Frauen
verwenden bei

Beschwerdenund
Störungen nur

Wölke» Dropse»
Flasche 10 Mark
diskrerer Postver--

sand.
Nik. Rauh

ZanitStsgeschä't
„Iffsöjoo"

Mrirnberg,
Karoline" sir. 47.

M sitz Hilfe!
bei Zahlungsschmierigkeit, Diicherreoig

, sivnen, Bilanzen , Forderungs -Einzu-
Kauf. Vermittlung von Teilhaber- !

s schäften, Gesuche, Verträge, außer-
kgerichtl. Nachlass! ilungen, Vermäg n̂s^
^ai' ' ' l-ttdeiseguugen

Gütertrennung usw.
>srchen (Alimente), Grundbuchgeschäfte.
T>> häiwer A. Hettter,

!Stuttgart , Paulusstr. 3. ^
1 Telefon 11174.

Kinder-, Sport - u.
Leiterwagen.

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18.

»»» » «« «» »» »» «« »» » «!»» » »»« » «»o» »»» , » , »» »„ »'s

DlilhpiiPilkii, Klhmvitkstkiiik, Msel,
KmiiWhIjiichtn,

Imknimdtk. GlWsirgkl, Kohlkeiok.
sowie WWe Mmtcmlieu

empfiehlt

Birkenfelder Baumaterialien-Handlung.
B r̂kenfeld , Telefon Nr 16.

: llsrwsM Lagölbreebl, ^
! Lekönrderg. ^
« läncksnstr. 187,1 . vsben cksr Lirvtts . ä
« !»

LilüZsts strslssl:: SedorikiMts kkksvällmßl
»»
»««» »» »»

Zu kauten gesucht:
Vollständige

sowie Wagnerholz, Speichen, Naben, Deichseln usw.
Angebote erbeten an

Eugen von LteUeliN, Bahnspedlteur,
Karlsruhe i. B.

Für sofort oder später eine gutgehende

Wirtschaft
z« kaufen g<sucht, mit Landwirtschaft bevorzugt.
, Gefällige Offerten an die Enztälergeschäftsstelle erbeten.

z
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5i3tt bssolicköl'öl' / n̂röigk!

lociss - Ziorleigs.

Vervandtev, freunden und Leiranuteu Zcbeu vir die trsuriZe
ksackricbt, da83 u»8cre liebe, treube8oi8ts Ltutter, 6ro88muttvr,
LebvieAermutter uud Tante

krau krieärike8ekokr,Uilivs,
ged. Zoliönttialki',

im ^Iter von nakeru 78 lladren am kreitaZ krüiiS lldr nnervartet
ra8ck naeii sturme» , 8cdver6» lisiden 8aokt in dem Herr» evt-
8ebi»kell i8t.

Die trauernden Hinterbliebenen:
(»«tbkrlell 8elrnf «r und krau,

8eliv »k und krau lkrlvürllL «, Zeb. Lekoler,
^llokk L,vIlL und krau Durlki«, geb. Lcdoier,
llisrl L » pp und krau xed. 8eboker,
6a »t »v P «rrll und krau Ikriä » , Zed, Seboker,
Lax «» 8 «I»«Lvi' und krau,
Lvlbvrt 8eiK »tvi » und krau,

8vl »ok«r und krau
und die knlrelbivder.

Die Beerdigung Ludet am Ltontsg, den 1. Ltärr 1S20, »ack-
mittaga */,2 Ilbr, von der kriedboikapelle au8 8tatt.

krauerdaua: ktbrrkeim, Naximilianetr. 24.

piorrlikim
^Veslllvds 23 kerorat 16l3.

8p62iaI - k-Iau8 kür erstklassige;

riügel,?isil08uiiä
Lsrwomuills.

8t !ininui »xeii null Lepsrslsrvn
aeboell und billig

in de8ter kaekmanlliacber̂ uakükrung.

NeuLnvürg.
Suche für sofort oder Ostern zur gründl. Ausbildung

NMklljtN-KülstkriMii-
NnWldttinnk»
GolMMsMrliW.

klugust Sleyer , GitilmreObriS.

Lchrmdltztn
WW-

Renenvürg.

bewandert in Gemüse- und Obstbau, für dauernde Stelle ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnisabschriften an

Haueisen L Sohn , SenseWM.

werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.
Hermann Dehnen-, Bijouterie- u. Ringfabrik,

Vkorzheim Maximilianftr. 10.

Et« helles

WrikW ün Kam
mit 4 oder 5 Fenstern zur Errichtung einer Filiale vom
Fabrikanten z« mieten oder kaufen gesucht.

Angebote an die EnztälergeschäflZstelle.

fürdieDampfwasch
anstatt Birkeufeld

Ne«e«bürg,
Alte Pforzheimerstraße 19.

Hautjucken , Krätze
beseitigt in 2—3 Tagen mein

Spezial-Mittel Mk. 5,50.
Offene Beine

verschwinden nach Gebrauch v.
Mutter Oberin „Kloster
Wundercrem Mk. 4,50 u.6,50.
Reiuige dem Blut durch
Blmreiniguugstee Marke
„Löwenhof" Pak. 3u .4,50Mk.
Alle Artikel geg. Nachn. zuzüzl.
Porto v.Labarator . Löwen¬
hof W. 7, Dortmund 10V.
MiAW

*liuminiwareki
Mutlekspritzeu.Frauentropf .,

sMSre Irmuariikel.
Ansraoen erbet. Versandh. Heu

singer, Dresden 5,52, Am Sec 87,

Keamlen-Hchnle
Oberndorf a . N

Verwaltungs -, Verkehrs - u.
Handelsklasse, auch Mädchen.

Oer ^eekrten OinwoknerZcbLst: von k4«uenb«r^
OmAebun̂ Oien« rur § e5I. Xenntm8NLbme, cla88 clas Oe8cküft
meines Vaters. Oer

WM II, UiMM « !
van kuäoff llsgmsyerr.„SedvLiieiitt

in unveränderter V/eise weiterKekükrt wird.

1̂
k . Uagma ^ er.

S» M

Am Samstag , de « 28 . ds . Mts ., abend 8 Uhr,
findet im Lokal die

jädrl. llriWt-Vkr8SwmlWg
statt.

Der SchütZLNMLitter.

Ev. Arbtiteroerei«Nkliellbmg.
Sonntag , de« 2S . Februar , nachm. S Uhr,

Generalversammlung
bei Schumacher.

Der klusichutz.

Neuenbürg.
Ein tüchtiges

Mckckeil
für Haushaltung in ein gM
Haus wird per l 5. März gr
sucht. Näheres zu erfragen bti

Frau Pfrommer,
Grabenstr. 50.

Küche

Luter- Wä Lüdler-Iuuuug
Xkusudürg.

Tüchtiges, in
Haus erfahrenesMäSchen

und

Zimmttmildchki,
auf 1. April oder später gesucht,

Frau F . Oftermayer,
Pforzheim, Marktplatz lr,

Am Montag , den 1. März , nachmittags 2 Uhr,
indet im Gasthaus z. „Adler" in Neuenbürg  unsere

llsllp 1-Vsr 8SMmIung
tatt. Im Interesse der Wichtigkeit der Sache wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten.

Der Obermeister.
Neuenbürg.

Ae höGell Preise Verde«bezahlt
ür altes Eisen und alle sonstigen Metalle , sowie für Felle
eder Art vom Maulwurf bis zum Rind und auch für

Lumpen bei
WUH. Wcmsch, Sägerweg,

Goldschmiedslehrlinge«.
l Poliffeufenlehrmädchen

auf Gold- und Silberbijouterie werden zur gründlichen Aus¬
bildung angenommen

Franz Seisrie- , Pforzheim, Meisterst. 21
Nähere Auskunft erteilt auch Fritz Höhn, Neueubürg,

Brunnenstr. 31.

*

************** ** ** ****** ****

Zahnpraxis Llhiimder«:
Liebenzellerstr. 167. ^

Sprechstunden: H
Werktags von 9— 12 und 2— 5 Uhr. ^

Streng gewisienhafte Behandlung . ^
* * * * * * * * >* ^ * * * * * * * * * * * G* * * *

r

Iu verkaufen:
Ca. 150 11dm4—5 cm starken Woll -Jfolierstrick,
5 Paar gestrichene AeusterkSde « samt Beschl. 1,54 x0,95i .L.,

Fenster , Zteilig, mit Verglasung, Basküleverschluß, l,50m
hoch, 2,00 m breit, samt Rolladen u. Rolladenkastea,

verschiedene Fensterfutter samt Bekleidungen,
3 Ztr . Eise «, bestehend aus kurzen Stücken Flacheisen,

ca. 30—40 cm lang,
eiserne Reklametasel , 1,20x0,80 m,

„ „ 0,60X0,30 m.
Birkenfelder Baumaterialienhandlung,

Birkeufeld , Fernsprecher 16.

Fleißiges, ehrliches

Dienst-
Mädchen

für sofort od. 1. März gesucht
Hermann Eberle,
Bahnhofrestaurativ»,

Wetlderstadt.
GutempfohlenesZimmer-

Mädchen
nach Frankfurt a. Main ge¬
sucht.

Sali « , Frankfurt a/M,
Bockenheintbrlandstr. 6S>

Einen

Ein-u,ZmWimtt
Kuhmge«

sucht zu kaufen. j
Angebote an die Enztäler-

geschäftsstelle. ,!

werden angekauft
Pforzheim , Obere A

bei der Auerbrücke.
h

Holles dienste
irr Wenenbüvg

am Gonulag , den 2S. Febr, IS«
^Reminiszere).

10 Uhr Predigt
Stadivilar Nonnenmacher

Nachmitt, r/,2 Uhr Chripenlehtt
(Söhne):

Dekan Dr . Megerlin.
3 Uhr Bibelstunde in Waldrenna«!

Siadlvikar Nonnenmacher.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde

im Gemeindehaus:
Dekan Dr . Megerlm.

Bezugspreis:
Vierteljährlich in Neuen
bürg 5.l0 . Durch di«
Post im Vrts - urid Aber
amt-.verkehr sowie im
sonstigen iiiländ. Verkehr
^ b.80m.Postbestellgeld,
A, FäLen von höherer Gervali
hefteh! kein Anspruch auf kiese
rung »er Zeitung oder ans
Rückzahlung des Bez-igrpreiler,

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2q bei
Kr» Vberamts . Sparkasse

Neuenbürg.

^ 50

Was all
Unsere Löhne steigen

schneller als sie steiger
Wohnung. Und wir
daran als vorher. Den
wird doch durch die gle
nicht gesteigert, ihre Ei
Lohnkämpfe vermindert
fallende Menge nur wk
schast und Gewerbe. F
Das Ausland hätte Nai
wir können sie nicht kau
Papiergeld nehmen sie
trauen mehr zu unserer
beittsleistung und Ordn
herab-, gleichzeitig dieP
und darben. Kaufen ki
Abgabe von Waren. L
gerung der Erzeugnisse
erretten kann uns nur A

Aus Amerika wird
Hilfswerks für uns dm
es müsse dabei die Sich«
Lebensverhältnisse auch
eintrete. Wenn man sek
kraft Deutschlands die i
sondern gewönnen, so h
Unterstützung Deutschkau

Und ein deutscher Ar
rikamsche Staat Frieder
deutsche Regierung in 2
an die Dmtsch-Amerikanl
Summe zeichnen. Dem
unserer Volksgenossen in
wohlgesinnt. Voraussetz
Grundsatz immer weiter
höherer Lohnsätze muß
alten Fleiß, zum alten
nötig, dann wird Deuts
Kredit wird sich wieder

Nur gesteigerter Flei
Werkstatt, in der Fabrik,
kann uns helfen.

Stuttgart, 28. f
Festfaal der Liedert
Roten Kreuz für D
leutnant Grüner, ei
ein Rückblick auf de
den Männer in W
Grüner in Stuttgart
ungen an die Oeffer
zu einem Ereignisr

Stuttgart. 27. F
Rachricht der „Schrr
„Donauwacht", jetzi
beschädigten und R
Vorstand des zukü
ernannt worden sei,
bezeichnet. Die dar,
boch nicht unterschril
und Hinterbliebenen
telegraphisch Widers;
Mn Vochand des F
mnimng einen vyllic
Württemberg bedeub
„ Irankfurta. N!.
Mberger bemerkti
Leitung" u. a.: S,
bestehen, daß Erzber
u>>rd, und daß er di
öer Ministerbank im

Lerlin. 28. Feb
Vertosung der beut
b April erfolgen. -
»er vor einigen Tag,
>.?-^ Die in Kattou
me oberfchlestfchen§
und Stnimpfe zur 3

ca

Mholüch . Hotiasömli
irr Weuerrbiribg

Samstag , den 28. Februarl»2»,
von 0 -8 - ' /-Ü Uhr aber«
Beichtgelcgenheit.

Sonntag , den 29. Februar lSr»
-,«8 Uhr früh  Predigt und A«a

Am Freitag,  den Marj
Empfang des für Neuenbul!,
ernannten Herrn
Näheres wird hierüber noch"
kannt gegeben.

wird dem „V
inten werden

>Sftrsffen. .In
!pslege zus,mn
Wtzen, inbeu
klnrichtunKn
M noch nicht
wder schmfr
und ähnliche
«ntlossenen I«
Vsen, zumT
Dreine, es fo
ung gegebener
Egend anneh:

Welche Ar
"wsangre'chen
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